Fehn-Pogerth: Positive Aspekte
Abstract 1:

Nach der Meinung der Seite Elternet ist es für Jugendliche heutztage wichtig in einem sozialen Netzwerk tätig zu sein. Trotz des Zeitmangels durch Schule und Ausbildung, bieten diese Netzwerke einen Freiraum, in welchem es möglich ist, in kurzer Zeit viele Freunde zu erreichen und auch kennenzulernen. Diese können Informationen zu gemeinsamen Interessen austauschen.
Abstract i.O.. Man weiß aber nicht, auf welchen Text er sich bezieht. Es fehlt auch die un bedingt notwendige Quellenangabe. See

1) Positive Aspekte sozialer Netzwerke für Kinder und Jugendliche

Unbestreitbar haben soziale Netzwerke eine ganze Reihe positiver Auswirkungen auf den Alltag von (Kindern und) Jugendlichen.  
· Soziale Netzwerke bieten eine Art „privater Räume“, in welchen sich die Heranwachsenden von Erwachsenen unbeobachtet treffen können. Sie sind gewissermassen Freiräume, in denen die Jugendlichen selbst die Regeln bestimmen können.

· Innerhalb sozialer Netzwerke lassen sich einfach viele neue Kontakte knüpfen und ein grosser, wenn auch virtueller, Freundeskreis aufbauen.

· Kommunikation und Beisammensein mit Freunden sind unabhängig von Zeit und Raum möglich. In Anbetracht der doch beträchtlichen Belastung, der Kinder und Jugendliche heute in Schule und Ausbildung ausgesetzt sein können, ein wichtiges Argument. Wo und wie sonst könnten sich Jugendliche zum Ausgleich zwischen Schule und Hausaufgaben für eine halbe Stunde gleich mit vielen ihrer Freunde treffen?

· Soziale Netzwerke vermitteln das Gefühl, dazuzugehören. Schon beim Einloggen wird man auf manchen Plattformen (automatisiert) willkommen geheissen: "Hey, schön, dich wieder bei uns zu haben!" Die Integration in die Bezugsgruppe, und das sind Communities von sozialen Netzwerken allemal, ist für Jugendliche von grosser Bedeutung.

· Soziale Netzwerke bieten ihren Mitgliedern Zugang zu Informationen, die ihren Interessen entsprechen: Musik, Filme oder auch andere Mitglieder auf Partnersuche.

2) soziale Netzwerke bereichern Freundschaften

Soziale Netzwerke wie Facebook (…) seien positiv für das Selbstbewusstsein der User und könnten Freundschaften bereichern.
Wie der Berliner Jugendforscher Klaus Hurrelmann erklärte (…) böten sie für die große Mehrzahl der Kinder und Jugendlichen Möglichkeiten für soziale Kontakte, die es früher so nicht gegeben habe. Nach Ansicht des Medienpsychologen Erich Weichselgartner können sich solche Netzwerke auch positiv auf das Selbstbewusstsein von Online-Nutzern auswirken. 

Hurrelmann betonte, nur bei einer Minderheit von etwa 20 bis 25 Prozent der jungen Leute litten persönliche Freundschaften unter den virtuellen Beziehungen. "Die sozialen Netzwerke ziehen natürlich auch diejenigen magisch an, die soziale Kontaktprobleme haben", erklärte er. "Da lassen sich Ursache und Wirkung nicht auseinanderhalten." 
Mediale Netzwerke für sich persönlich gewinnbringend zu nutzen, hänge davon ab, wie kompetent jemand in anderen Bereichen sei, welche sozialen Fähigkeiten er besitze(…). Seien diese normal ausgeprägt, könne der Nutzer von den neuen Möglichkeiten profitieren. Der Begriff Freundschaft lasse sich enorm erweitern und erhalte eine neue Facette, "der Kern der persönlichen Freundschaft aber bleibt unverändert".
Der 2. Teil des Artikels ist nicht wiedergegeben.

http://www.rp-online.de/digitales/internet/soziale-netzwerke-bereichern-freundschaften-1.2183400
